
 

 

 

1. Gott ist die – Liebe – Güte – Hoffnung. (1. Johannes 4,16) 

2. Einer trage des anderen – Gepäck – Last – Sorgen, so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen. Gal 6,2 

3. Nehmet einander an, wie auch Christus uns – respektiert - angenommen hat - beobachtet. Röm. 15,7 

4. Man muss Gott mehr gehorchen als - den Menschen – den Lehrern – den Eltern.(Apg. 5,29 

5. Ich bin der Weinstock, ihr seid die – Früchte – Reben - Schnecken. Joh 15,5 

6. Ich hin der Weg, die Wahrheit und das – Leben -  Licht - Universum. Joh 14,6 

7. Jesus sagt: Ich bin das – Gewürz – Zentrum - Licht - der Welt. Joh 8,12 

8. Ich bin bei euch alle Tage bis an das Ende der – Zeit – Welt - Gedanken. Mt 28,20 

9. Bittet, so wird euch gegeben, suchet, so werdet ihr – finden – erblinden - belohnt. Mt 7,7 

10. Liebet eure - Freunde – Feinde - Familie. Mt 5,44 

11. Selig sind die Friedfertigen, denn sie werden Gottes – Kinder – Soldaten – Freunde -   heißen. Mt 5,9 

12. Selig sind die Barmherzigen, denn sie werden – Reichtum – Berühmtheit - Barmherzigkeit  

erlangen. Mt 5,7 

13. Selig sind, die da hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit, denn sie sollen – geheilt - satt  - arm - 

werden. Mt 5,6 

14. Gott sagt: Fürchte dich nicht, denn ich bin - mit dir – hinter dir – der Größte.  Jesaja 41,10 

15. Herr, deine Güte reicht, soweit der – Schatten – Meeresspiegel - Himmel - ist. Psalm 36,6 

16. Der Herr ist mein Licht und mein Heil; vor wem sollte ich mich – fürchten – schämen - verstecken? 

Psalm 27,1a 

17. Der Herr ist mein Hirte; mir wird nichts – passieren – angetan - mangeln. Psalm 23,1 

18. Der Herr ist mein Fels und meine – Höhle – Burg - Sandinsel. Psalm 18,3 

19. Lass dich durch nichts erschrecken und verliere nie den – Schlüssel – Zorn - Mut. Josua 1,9 

20. Ich bin gekommen, damit sie das – Leben – Wasser – Essen -  in Fülle haben. Joh 10,10 

21. Wo der Geist des Herrn wirkt, da ist – Glück – Geld - Freiheit. Kor 3,17 

22. Gott hat den Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf allen deinen – Abenteuern – Wegen – 

 Reisen. Psalm 91,11 

23. Alles was atmet, - umarme -  lobe – fürchte -  den Herrn, Halleluja. Psalm 150,6 

24. Danket dem Herrn, denn er ist – der Beste – super - gütig. Psalm 136,1 

25. Ich bin das Brot des – Hungers – Lebens - Bettlers. Joh. 6,35 

26. Ich bin das Licht der – Welt – Finsternis - Macht. Joh 8,12 

27. Jesus nahm die Kinder in seine Arme; dann legte er ihnen die Hände auf und - segnete -  schlug -  

streichelte - sie. Mk 10,16 

28. Was ihr einem meiner geringsten Brüder getan habt, das habt ihr mir getan. Mt 25,40 

29. Wie eine Mutter ihren Sohn tröstet, so – bestrafe – tröste – verwöhne -  ich euch. Jesaja 66,13a 

30. Gott sah alles an, was er gemacht hatte: Es war - sehr gut – fantastisch - unglaublich. Genesis 1,31 

31. Gott, der Herr, wischt die Tränen ab von jedem – Auge – Gesicht - Lebewesen. Jesaja 25,8 

32. Ich schenke euch ein neues Herz und lege einen neuen - Geist -  Weg – Herzschrittmacher - in euch. 

Ezechiel 36,26 

33. Und siehe, ich bin mit dir und ich will dich behüten überall wohin du – gehst – lachst – Witze erzählst. 

Genesis 28,15 

34. Du zeigst mir, Herr, den Weg zum – Mittelpunkt – Geschäft - Leben. Psalm 16 

 

 

 

Als Spielplan dienen die 
Neuen Testamente. Mit 
ihnen legt ihr eine Rally- 

strecke mit Start und Ziel. 

Als Spielstein bekommt 
jede Gruppe ein Auto. Es 

kann auch ein anderer 
Gegenstand sein. 

Auf jedes Buch (außer dem 
Start) werden noch einige 

Zuckerl als Tankfüllung 
gelegt. Sie sind die 

Belohnung für eine richtig 
beantwortete Frage. 

Nun kann’s los gehen. 
Die Klasse teilt sich in 
Gruppen. Die erste Gruppe 
würfelt und fährt mit dem 
Auto die gewürfelten 
Kilometer über die neuen 
Testamente. Dort muss die 
Gruppe  das Auto neu 
auftanken, indem sie eine 
Frage richtig beantwortet 
(und sich dafür ein Zuckerl 
nehmen darf). Nun ist die 
nächste Gruppe am Würfeln.  
 

Hat die erste  Gruppe  jedoch 
die Frage falsch beantwortet, 
darf sie in der nächsten Runde 
nicht weiterwürfeln, sondern  
muss das Auto zuerst 
auftanken indem sie eine 
neue Frage richtig 
beantwortet.   
 

Die Gruppe, die punktgenau 
ins Ziel fährt, darf wieder an 
den Start und weiterfahren. 
 

Am Schluss werden die 
Zuckerl gerecht verteilt. (Statt 
der Zuckerl kann man 
natürlich auch Punkte 
vergeben). 

Mit dem Würfel werden 
die zu fahrenden Kilometer  

(jeder Punkt ist ein NT) 
erwürfelt. 
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